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Brüder Grimm: Tischlein deck dich!
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Nach den Brüdern Grimm

Tischlein deck dich!

Es war einmal ein Schneider, der hatte drei Söhne und eine einzige Ziege. Jeden Tag führte ein Sohn die Ziege auf die Weide. Abends fragte dieser Sohn die Ziege, ob sie satt sei. „Ich bin so satt, ich mag kein Blatt: mäh, mäh!“, antwortete die Ziege. Doch als der Vater die Ziege abends noch einmal fragte, sagte die Ziege: „Wovon sollt’ ich satt sein? 

Ich sprang nur über Gräbelein 

Und fand kein einzig Blättelein: mäh! mäh!“

Der Schneider war so wütend, dass er seinen Sohn aus dem Haus jagte. So ging es auch an den nächsten zwei Tagen und jedes Mal jagte der Schneider einen Sohn davon. Da war der alte Schneider schließlich mit seiner Ziege allein. 

Am nächsten Morgen führte er die Ziege selbst zur Weide und fragte abends, ob sie satt sei. Da antwortete die Ziege: „Ich bin so satt, ich mag kein Blatt: mäh, mäh!“

Er führte sie in den Stall, band sie fest und sagte: „Nun bist du endlich einmal satt!“ Aber die Ziege rief: „Wovon sollt’ ich satt sein? 

Ich sprang nur über Gräbelein

Und fand kein einzig Blättelein: mäh! mäh!“

Da erkannte der Schneider, was geschehen war, und jagte die unehrliche Ziege davon. 

Der älteste Sohn war in der Zeit zu einem Schreiner in die Lehre gegangen und bekam zum Abschluss ein besonderes Geschenk: einen unscheinbaren Tisch, der aber mit Tischtuch und reich gedeckt vor einem stand, wenn man „Tischlein, deck dich!“ sagte.

Der Sohn wollte gern zurück zum Vater und machte sich auf den Weg. Er machte in einem Gasthaus Rast und erzählte von seinem Tischchen. Der Wirt hatte jedes Wort gehört, schlich sich in der Nacht in das Zimmer des ältesten Sohnes und tauschte das Tischchen aus. Der Vater freute sich über die Rückkehr seines ältesten Sohnes, doch als dieser ihm den Tisch vorführen

wollte und nichts passierte, war er sehr enttäuscht.

Der zweite Sohn war zu einem Müller in die Lehre gegangen. Zum Abschluss der Lehrjahre bekam er von dem Müller einen Esel geschenkt. 

Dieser Esel konnte Gold speien, wenn man „Bricklebritt!“ rief. Auf dem Weg nach Hause kam auch der zweite Sohn ins Gasthaus und erzählte von seinem wundersamen Goldesel. Wieder schlich sich der böse Wirt in der Nacht heran und tauschte den Goldesel aus.

Der Vater freute sich über die Rückkehr seines zweiten Sohnes, doch als dieser ihm den Goldesel vorführen wollte und nichts passierte, war er sehr enttäuscht. 

Der dritte Bruder war zu einem Drechsler in die Lehre gegangen und bekam zum Abschluss einen ganz besonderen Knüppel geschenkt. Der sprang aus dem Sack, wenn man „Knüppel aus dem Sack!“ rief, und strafte alle, die dem Jüngsten Böses wollten.

Die anderen Brüder hatten dem Jüngsten von dem Gastwirt berichtet und so ging der jüngste Sohn in die Gaststube und erzählte von den vielen Edelsteinen, die in seinem Sack seien. Der gierige Wirt schlich sich in der Nacht heran und wollte den Sack stehlen. Darauf hatte der jüngste Sohn

gewartet. Er sprang auf und rief: „Knüppel aus dem Sack!“ Der Knüppel schlug den Wirt grün und blau und schließlich gab der Wirt das Tischchen und den Goldesel heraus.

Damit machte sich der Jüngste auf den Weg zum Vater.

Der Vater und die Brüder freuten sich sehr über die Rückkehr des Jüngsten. Die Brüder bekamen das Tischchen und den Goldesel zurück und nun führte der älteste Sohn das Tischlein vor und sie konnten mit allen Verwandten essen und trinken. Der zweite Sohn sprach „Bricklebritt!“ zu dem Goldesel und es fielen so viele Goldstücke in die Stube, dass alle glücklich und zufrieden miteinander lebten.
Quelle: Kinder- und Hausmärchen, gesammelt durch die Gebrüder Grimm. 13. Auflage. Winkler, München 1990 (bearb.)
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1
Hör dir das Märchen ein- oder zweimal an und beantworte die Fragen.
1.
Warum jagt der Vater seine drei Söhne aus dem Haus?

2.
Was stellt der Vater fest, als er nur noch alleine mit der Ziege ist?

3.
Welche Geschenke bekommen die drei Söhne und was ist das Besondere an den Geschenken?

4.
Warum können die ersten beiden Söhne ihre Geschenke nicht mit nach Hause bringen?

5.
Welchen Trick wendet der dritte Sohn an, um die Geschenke zurückzuholen?

2
Welches der Geschenke gefällt dir am besten und warum? Was würdest du mit diesem Geschenk machen? Schreibe es auf.
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